
KAMMERMUSIK 
AM 

HOCHRHEIN
 
     
                                                     1. KONZERT 
  AM SONNTAG, DEN 16. MÄRZ  2025, UM 17.00 UHR 

        im Festsaal  „Hohentwiel“ der Kliniken Schmieder 
        in  GAILINGEN am Hochrhein, Auf dem Berg 1 
        

           PROGRAMM  
            Alexander Krichel -  Klavier 
 
Franz Liszt  Ballade Nr. 2 h-Moll     (1853) 

Franz Liszt  Frühlingsnacht und Widmung 

Franz Liszt Ständchen und Erlkönig

  PAUSE 
 
Maurice Ravel Miroirs      (1904-1905) 

Sergei Rachmaninoff Liebesleid und Liebesfreud    (1905) 
  

Alexander Krichel,

Auszeichnung ab. Seit er mit seiner Debüt CD 2013 als „Nachwuchskünstler des Jahres“ mit dem 

er „Kammermusik am Hochrhein“.

IM KONZERTSAAL STELLEN WIR BILDER VON MONIKA DOLD, JESTETTEN AUS. 

Für die Fördermitglieder gilt der JAHRESAUSWEIS 2025 als Eintrittskarte.- 
EINZELKARTEN € 50,- an der ABENDKASSE Schüler FREI! 
 
siehe auch www.kammermusik-am-hochrhein.de 



Franz Liszt: Ballade Nr. 2  h-Moll       (1853) 

Alexander Krichel wird diese  „Seltenen 
stbarkeiten“ 

Maurice Ravel: Miroirs    (Spiegelbilder)                                   (1904/1905) 

20. Jahrhunderts, die hauptsächlich Werke für das Klavier komponierten. „Der etwas 

Nachbar “ Reclam        In einzigartiger, typisch französischer Eleganz, verbinden sich bei 

Stravinsky äusserte  sich treffend: „Ravel schreibt keine Musik. Er malt mit Tönen.“
 Miroirs

Miroirs:
„Sie bilden eine Sammlung von Klavierstücken, die in der Entwicklung meiner Harmonik 

waren.“ Die fünf impressionistischen Natur

es folgen die „Traurigen Vögel“, welche Ravel am meisten 
schätzte: „Das sind Vögel, verloren in der Betäubung eines sehr dunklen Waldes 

n des Sommers.“ Aus dieser in ein faszinierendes 

Doch die „Traurigen Vögel“ besitzen eher eine sug
appellierende Kraft. „Nicht die Sache abbilden, sondern die Wirkung, die sie ausübt.“ so 

einem „Schiff auf dem Ozean“, das dahingleitet, aber auch in manchen Sturm gerät, sowie 
das iberisch angehauchte eindringliche „Morgenständchen eines Gauklers“, welches 
seiner Geliebten gilt. Den Schluss bilden im „Tal der Glocken“ die wie aus Klang

Sergei Rachmaninoff: Liebesleid und Liebesfreud  von Fritz Kreisler        (1920) 

seine Transkription von Kreislers „Alt Wiener Tanzweisen“ herausbrachte. Diese kurzen 

Reminiszenz an die vergangene „Walzer Seligkeit“ nun in bravouröse pianistische 
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